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1. Vor Anlieferung
_______

Die Tragfähigkeit und Reichweite des Krans auf das Maximalgewicht der Betonfertigteile
abstimmen. Zufahrtsmöglichkeiten mit ausreichender Tragfähigkeit und Befahrbarkeit durch
Schwerlastfahrzeuge schaffen. Bei langen Bauteilen, wie Bindern und Unterzügen, ggf. auf die
Fahrtrichtung und notwendigen Wendekreise der Lieferfahrzeuge achten. Erforderliche
Straßensperrungen/Parkverbote rechtzeitig beantragen. Oberleitungen und sonstige Hindernisse
beachten und Bodenunebenheiten beseitigen.

Vor Montage sicherstellen, dass alle erforderlichen Sicherungsmaßnahmen gemäß den gültigen
BG-Vorschriften bauseits getroffen wurden (z.B. Gerüst aufstellen, Geländer anbringen,
Abdeckung von Aussparungen vornehmen usw.).

Die Sicherstellung der Anlieferungsvoraussetzungen gehört nicht zum Auftragsumfang des
Fertigteilherstellers oder des Montagebetriebes und obliegt allein dem Auftraggeber.

2. Kontrolle der angelieferten Teile
_______

Beim Abladen und vor der Montage kontrollieren, ob die Betonfertigteile mangelfrei sind. Sichtbare
Mängel und mögliche Abweichungen zum Plan auf dem Lieferschein dokumentieren.
Bei gravierenden Mängeln bzw. Beschädigungen keine Entladung vornehmen und unverzüglich
den Kolonnenführer oder Montageleiter und das Lieferwerk informieren.

3. Abladen
______

Bei Entladung der Transportfahrzeuge die Stapel- bzw. Ladefolge der Betonfertigteile dem
Übersichtsplan oder dem Lieferschein entnehmen. Während des Entladevorganges auf die
Standsicherheit der Restladung achten.

4. Anhängen
_

Unter Beachtung der jeweiligen Montagesituation, des Gewichtes und der Abmessungen die
Anschlag- und Hebemittel festlegen. Ggf. objektbezogene Montageanweisungen beachten. Dabei
berücksichtigen, dass die Montagelage von der Transportlage abweichen und auf der Baustelle
ein Drehen der Betonfertigteilelemente erforderlich werden kann.

Die verwendeten Ketten, Seile oder Haken müssen eine gültige Zulassung besitzen und vor
Benutzung kontrolliert werden. Nur Lasthaken mit Lasthakensicherung einsetzen. Generell sind
nur geeignete und zum System passende Anschlagmittel zu verwenden. In allen Fällen die
Bedienungsanleitungen der Hersteller beachten.

Das Personal zum Anhängen wird von der Baustelle (BU) gestellt. Diese Personen müssen über
eine entsprechende Einweisung verfügen.

Bei Verwendung von Seilschlaufen beachten, dass nur mit ganzer Gewindelänge eingeschraubte
Seilschlaufen ausreichend tragfähig sind. Je Schlaufe nur einen Lasthaken einhängen.

Verständigung zwischen Kranführer und Monteuren vor Anschlagen und Montagebeginn
absprechen. Ebenso die Standplätze der Arbeitskräfte mit dem Kranführer besprechen.
Beim Anheben auf den gleichen Zug der Gehänge achten. Ruckartige Bewegungen vermeiden.
Lasten nicht über Personen oder Verkehr schwenken.
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Nie unter dem schwebenden Betonelement aufhalten. Bei großen Fertigteilen ein Führungsseil
verwenden. Auf ausreichenden Sicherheitsabstand zu Hindernissen und Stromleitungen achten.
Falls der erforderliche Sicherheitsabstand zu Stromleitungen nicht eingehalten werden kann, für
eine Abschaltung des Stroms sorgen.

Betonfertigteile an der Einbauposition leicht absetzen und im Kranzug halten. Generell vor dem
Aushängen für eine sichere Montageunterstützung oder feste Montagelage sorgen.

5. Zwischenlagerung
_

Für eine Zwischenlagerung muss eine ebene, ausreichend befestigte, waagerechte Lagerfläche
vorhanden sein. Bei liegender Lagerung vorrangig Kanthölzer als Auflager verwenden. Andere
Lagermaterialien mit der Bauleitung abstimmen. Kanthölzer quer zur Elementspannrichtung
verlegen. Nur abgelagerte, trockene und saubere Kanthölzer verwenden, um Lagerholzabdrücke
(Verfärbungen) und Verschmutzungen der Untersichten zu vermeiden. Ggf. die Elemente
zusätzlich gegen Verschmutzungen und Verfärbungen schützen. Die Kanthölzer müssen so lang
sein wie die Elementbreite. Ragen die Lagerhölzer über die zu unterstützenden Fertigteile hinaus,
kann es zu Lagerholzabdrücken (Verfärbungen) kommen, wenn die Lagerhölzer Niederschlägen
ausgesetzt sind.

Bei stehender Lagerung Fertigteilelemente gegen Kippen und Umfallen sichern.

6. Montagevorbereitung
_

Vor Montagebeginn die zu belastenden Bauteile wie Fundamente, Bodenplatten,
Geschossdecken, Podeste, Wände usw. auf Tragfähigkeit und Beschädigungen prüfen.
Außerdem die bauseitigen Leistungen von Vorgewerken, auf welche die Montageleistung aufbaut,
auf Mangelfreiheit prüfen.
Abweichungen gegenüber den planerischen Vorgaben sind der Bauleitung des AG unverzüglich
vor Ausführung der Montagetätigkeit anzuzeigen. Gegebenenfalls die Montage der
Betonfertigteile einstellen.

7. Montage- und Sicherheitshinweise
_

Die in den folgenden Kapiteln enthaltenen Angaben zur Anzahl oder Lage von Montageplättchen,
Hilfsmitteln zur Aushöhung oder Montagestreben sind nicht als Dogma zu betrachten. In jedem
Fall hat individuell die Anpassung auf den Schwerpunkt der Bauteile zu erfolgen.

8. Montage Massivwände
_

Vor der Montage den Untergrund säubern. Eventuell vorhandene Unebenheiten, die die
Dichtungsbahn beschädigen könnten, abstoßen bzw. ausgleichen. Erforderliche
Dichtungsbahnen trocken auf dem Fundament verlegen.

Nach Fertigstellung des Aufmaßes die Winkel mit Hilfe der Raumdiagonalen überprüfen. Die
Unterkanten der Wandelemente z.B. mit Kunststoffplättchen aushöhen, ausgehend vom höchsten
Punkt auf der Montagefläche.

Die Wandelemente in ihrer ganzen Länge und Dicke in ein Mörtelbett aus Zementmörtel MG III
nach DIN 1045-2 versetzen. Die Höhe der Montagefuge dem Übersichtsplan entnehmen.
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Sollte die Montagefuge aufgrund von Höhenunterschieden in der Montageebene bedeutend
abweichen, den zuständigen Bauleiter informieren. Die Lagerfugen vollflächig ausführen und glatt
verstreichen.

Alternativ ist die Ausbildung der Montagefuge auch durch nachträgliches Auspressen möglich.
In diesem Fall die objektbezogene Montageanleitung beachten.

Die einzelnen Elemente nach den Elementnummern entsprechend der Übersichtszeichnung
platzieren und korrekt ausrichten. Übereinanderliegende Fensteröffnungen lotrecht einmessen.

Jedes Element mit zwei Druckzug-Schrägstützen oberhalb des Elementschwerpunktes sichern
und in Lotstellung bringen. Die Schrägstützen am Element und auf der Bodenplatte befestigen,
so dass sie in einem Winkel von ca. 45° stehen. Mit den Stützenspindeln das Element vertikal
ausrichten. Wandelemente mit einer Höhe > 4.00 m mit zusätzlichen Stützen oberhalb der ersten
Befestigung halten.

Die oberen Elementkanten während der Montage laufend kontrollieren und gegebenenfalls
nachjustieren, so dass die Gesamtfluchten aller oberen Elementkanten die zulässigen
Montagetoleranzen einhalten.

Bei einer Wandkonstruktion mit Fugenverguss befinden sich an den Stirnseiten und an
Knotenpunkten vertikale Vergussnuten und Verbindungsschlaufen. Durch die sich überlappenden
Schlaufen einen Bewehrungsstab, Durchmesser 10 mm, stecken und die Vergussnut mit
Vergussmörtel ≥ C16/20 mit einem Größtkorndurchmesser von 8 mm ausfüllen. Vergussnuten
müssen vollständig ausgefüllt sein, so dass der Mörtel eine dichte, gleichmäßige und gut
komprimierte Masse bildet.

Alternativ sind andere Wandverbindungen z.B. durch Winkel oder U-Profile möglich. In diesem
Fall die objektbezogene Montageanleitung beachten.

Vor dem Verfüllen die Wandverbindungen einschalen und sämtliche Elemente auf ihre Lage,
Lotrechtigkeit und Winkligkeit überprüfen. Die Schrägstützen erst nach Aushärtung des
Vergusses entfernen. Angaben zu den Aushärtezeiten des Vergussherstellers beachten.
Außerdem ist eine ausreichende Standsicherheit der Wandelemente durch Deckenscheiben,
Ringbalken, Dachtragwerke oder andere Konstruktionen zu gewährleisten.

Die Verbindung Decke-Wand kann über Dorne erfolgen. In diesem Fall in die Wandköpfe der
Außen- und Innenwände die zugehörigen Gewindedorne nach den Angaben im Übersichtsplan
einschrauben. Die Dorne beim Betonieren der Decke in die Deckenscheibe mit einbinden.

Nach Aushärtung des Fugenvergusses die provisorischen Montage- und Transportsicherungen in
Form von Rundstählen bzw. Betonschwellen in den Türöffnungen entfernen. Nach Abschluss der
Montage und vor dem Aushärten des Fugenvergusses die Wandverbindungen ausschalen und
auskratzen sowie Mörtelreste entfernen und die Baustelle reinigen. Die senkrechten Fugen mit
Zementmörtel oder einem Betonspachtel verstreichen, so dass eine planebene Oberfläche
entsteht. Generell ist Bauschaum zum Schließen der Fugen nicht gestattet.
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9. Montage Massivwände Keller
_

Wie Montage Massivwände mit folgenden Ergänzungen:

Bei Kelleraußenwänden kann eventuell eine Sicherung des Wandfußes der Außenwände
erforderlich sein. Die genaue Ausführung (z.B. Stahlwinkel, Dorne, Fundamentabsatz) dem
Übersichtsplan oder der objektbezogenen Montageanleitung entnehmen.

10. Montage Massivwände Obergeschosse
_

Wie Montage Massivwände mit folgenden Ergänzungen:

Sollten die Wandflächen (z.B. Giebelwände) aus mehreren Elementen bestehen, die
übereinander positioniert werden, die Verbindung Giebelspitze und Giebelwand über eine Tasse-
Dorn-Verbindung herstellen. Dazu vor der Montage der Elemente einen Dorn aus
Bewehrungsstahl in die Dornhülse einschlagen. Die Giebelspitze dann in ein waagerechtes
Mörtelbett aus Zementmörtel MG III versetzen. Zum Befestigen der Giebelspitzen ausreichend
lange Schrägstützen verwenden. Die Schrägstützen erst nach der Verbindung endgültiger
Haltekonstruktionen (z.B. Dachstuhl) mit den Elementen entfernen.

11. Montage Elementwände
_

Siehe Montageanleitung Elementwand.

12. Montage Brandwände
_

Grundsätzlich gelten die Ausführungen aus dem Abschnitt Montage Massivwände. Weiter-
gehende Maßnahmen im Einzelfall der objektbezogenen Montageanweisung entnehmen.

13. Montage Sandwichwände
_

Vor der Montage das Fundament bzw. die Montageebene säubern. Eventuell vorhandene
Unebenheiten, die die Dichtungsbahn beschädigen könnten, abstoßen bzw. ausgleichen. Bei
Verwendung von Dichtungsbahnen diese trocken verlegen. Nach Fertigstellung des Aufmaßes
die Winkel mit Hilfe der Raumdiagonalen überprüfen. Die Seite für den Toleranzausgleich mit dem
Kolonnenführer oder Montageleiter festlegen.

Ausgehend vom höchsten Punkt der Montagefläche die Unterkanten der Wandelemente z.B. mit
Kunststoffplättchen aushöhen.

Die Tragschalen der Wandelemente in ihrer ganzen Länge und Dicke in ein Mörtelbett aus
Zementmörtel MG III nach DIN 1045-2 versetzen. Die Höhe der Montagefuge dem Übersichtsplan
entnehmen. Sollte die Montagefuge aufgrund von Höhenunterschieden in der Montageebene
bedeutend abweichen, den zuständigen Bauleiter informieren. Die Lagerfugen vollflächig
ausführen und glatt verstreichen.

Die Vorsatzschalen dürfen nicht belastet werden!

Die einzelnen Elemente nach den Elementnummern entsprechend der Übersichtszeichnung
platzieren und korrekt ausrichten.
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Jedes Element mit zwei Druckzug-Schrägstützen sichern und in Lotstellung bringen, so dass sie
in einem Winkel von ca. 45° stehen. Mit den Spindeln das Element vertikal ausrichten.
Wandelemente mit einer Höhe > 4.00 m mit zusätzlichen Stützen oberhalb der 1. Befestigung
halten. Die oberen Elementkanten während der Montage laufend kontrollieren und gegebenenfalls
nachjustieren, so dass die Gesamtfluchten aller oberen Elementkanten die zulässigen
Montagetoleranzen einhalten. Bauseits zu ergänzende Wärmedämmung vor dem Betonieren
oder Verfugen einbringen.

Bei einer Wandkonstruktion mit Fugenverguss befinden sich an den Stirnseiten und an
Knotenpunkten vertikale Vergussnuten und Verbindungsschlaufen. Durch die sich überlappenden
Schlaufen einen Bewehrungsstab, Durchmesser 10 mm, stecken und die Vergussnut mit einem
Vergussmörtel ≥ C16/20 mit einem Größtkorndurchmesser von 8 mm ausfüllen.

Die Vergussnuten vollständig ausfüllen, so dass der Mörtel eine dichte, gleichmäßige und gut
komprimierte Masse bildet.

Alternativ sind andere Wandverbindungen z.B. durch Winkel oder U-Profile möglich. In diesem
Fall die objektbezogene Montageanleitung beachten.

Vor dem Verfüllen sämtliche Elemente auf ihre Lage, Lotrechtigkeit und Winkligkeit überprüfen.
Die Schrägstützen erst nach Aushärtung des Vergusses entfernen. Außerdem ist eine
ausreichende Standsicherheit der Wandelemente durch Deckenscheiben, Ringbalken,
Dachtragwerke oder andere Konstruktionen zu gewährleisten.

Nach Abschluss der Montage und vor dem Aushärten der Fugen Mörtelreste entfernen und die
Baustelle reinigen. Nach Aushärtung des Fugenvergusses die provisorischen Montage- und
Transportsicherungen in Form von Rundstählen bzw. Betonschwellen in den Türöffnungen ent-
fernen.

14. Montage Wandelemente mit angrenzendem Stahlbau
_

Gegebenenfalls werden Wandelemente zwischen vorhandenen Stahlkonstruktionen montiert.
In diesem Fall können die in den Wandelementen einbetonierten Kontaktplatten sofort nach dem
Setzen mit den Stahlstützen oder anderen angrenzenden, aussteifenden Bauteilen verschweißt
oder mittels anderer Befestigungslösungen dauerhaft gehalten werden. Derartige
Schweißarbeiten dürfen nur durch sachkundige Schweißer mit der Berechtigung zum Schweißen
von Stahlbauteilen ausgeführt werden. Eine zusätzliche, temporäre Montagehalterung ist dann
nicht erforderlich. Dieser Anwendungsfall bedarf stets der Zustimmung der Bauleitung und des
Tragwerksplaners.

15. Montage Elementdecke
_

Siehe Montageanleitung Elementdecke.

16. Montage Massivdecke
_

Vor der Montage das Auflager säubern. Die Unterkanten der Deckenelemente z.B. mit
Kunststoffplättchen aushöhen (nur auf den tragenden Wänden!).

Die Auflagerung der Deckenplatten auf den tragenden Wänden in 1 cm Mörtelbett durchführen.
Die Lagerfugen vollflächig ausführen und glatt verstreichen.
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Die nichttragenden Wände nicht belasten. Bei der Verlegung von Stahlträgern, deren Auflager mit
Stahlplatten aushöhen. Unterzüge bei einseitiger Auflagerung gegen Kippen sichern.

Die einzelnen Elemente nach den Elementnummern entsprechend der Übersichtszeichnung
platzieren und korrekt ausrichten. Ringanker- und Fugenbewehrung nach Übersichtsplan
einbauen. Dabei Abstandshalter verwenden und die angegebene Betondeckung einhalten.
Die Verbindung Wand-Decke nach den Angaben im Übersichtsplan ausführen.

Vor dem Verguss sicherstellen, dass die Deckenplatten und Einbauteile mit den Angaben von
Übersichtsplan und Statik übereinstimmen und nach Lage und Höhe genau ausgerichtet sind.
Deckenversprünge an der Unterseite durch einfaches Unterstützen einzelner Platten ausgleichen.
Gegebenenfalls Ränder bzw. Aussparungen abschalen.

Der Vergussbeton (Betongüte entsprechend den Angaben des Übersichtsplanes) in sämtliche
Fugen, Ringanker-Schlösser sowie in Öffnungen für Decke-Wand Verbindungen einbringen,
verdichten und glätten. Bei vorhandenen Unebenheiten auf der Oberseite der Decke durch sattes
Aufbringen und glattes Abziehen des Vergussbetons eine Oberfläche im Rahmen der zulässigen
DIN-Ebenheitstoleranzen herstellen.

Bis zur Erhärtung des Fugenvergusses den Vergussbeton vor Austrocknung schützen (annässen
und abdecken). Decken erst nach ausreichender Erhärtung des Vergussbetons voll belasten.
Angaben zu den Aushärtezeiten des Vergussherstellers beachten.

Unsachgemäße Nachbehandlung und zu frühes Belasten kann zu Fugenrissen führen. Öffnungen
sofort nach der Montage der Platten durchtrittsicher und unverrückbar abdecken. Absturzkanten
sichern.

17. Montage Betontreppen
_

Vor der Montage das Auflager säubern. Die Auflager müssen planeben ausgebildet, ausreichend
ausgehärtet und tragfähig sein. Die Treppen auf Schallschutzlagern auflegen und somit
schallentkoppeln. Die Lager entsprechend den Angaben im Übersichtsplan verlegen.
Beim Anschlagen die Treppe so ausrichten, dass sie in korrekter Einbaulage am Kran hängt.

Treppe platzieren und korrekt ausrichten. Dabei besonders auf den Fugenabstand zu
angrenzenden Wänden achten. Sollten sich Mörtelreste oder andere Fremdkörper in den Fugen
befinden, diese entfernen, um eine Schallübertragung auszuschließen. Anschließend eine
Rundschnur in die Fuge einlegen.

Bei Auflagerung der Treppe seitlich auf Dornen, diese wie in der Einbauanleitung des Lieferanten
beschrieben, einbauen.

18. Montage Podeste, Loggien und Balkone
_

Vor der Montage das Auflager säubern. Die Auflager müssen planeben ausgebildet, ausreichend
ausgehärtet und tragfähig sein. Für diese Bauteile im Einzelfall prüfen, ob eine
Montageunterstützung erforderlich ist und im Bedarfsfall entsprechende Hilfskonstruktionen
errichten. Die korrekte Auflagersituation und die Verwendung von Schallschutzlagern dem
Übersichtsplan entnehmen. Die Bauteile platzieren und korrekt ausrichten. Dabei besonders auf
die Fugenabstände zu angrenzenden Bauteilen achten. Eventuell vorhandene Mörtelreste oder
andere Fremdkörper in Schallschutzfugen entfernen. Geeignete Maßnahmen zur Fugensicherung
vornehmen und damit eine Schallübertragung ausschließen.
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Bei Loggien und Balkonen das vorgeschriebene Gefälle und Montageüberhöhungen beachten.
Absturzkanten sofort sichern.

19. Montage Stützen
_

Stützen werden in der Regel liegend angeliefert und sind vor dem Versetzen abzuladen. Zum
Abladen das passende Hebegeschirr verwenden und die Elemente auf einer sauberen, ebenen
Fläche vorsichtig ablegen. Die Bauteile zum Versetzen aufrichten. Dazu Stützengehänge mit
Spreizen für Kette / Seil benutzen und die Haken dicht an den Stützen einsetzen.

An der Montageposition den Zentrierkegel in Achse und Höhe korrekt einmessen, einbauen und
gegen Verschieben sichern. Kurze Stützen mit einer Gewindeschlaufe am oberen Ende sind bei dem
Verheben gegen Drehen zu halten, damit die Schlaufe nicht herausdreht.

Bei der Montage von Stützen in vorgefertigten Köcherfundamenten ist besondere Sorgfalt bei der
Vorbereitung des Montagebereiches gefordert. Unterseite des Fertigteils sauber halten und auf der
in Höhe vorbereiteten Mörtelfläche absetzen. Vor Belastung muss der Verguss ausgehärtet und der
Bodenbereich verfüllt und verdichtet sein.

Eingespannte Stützen
Das Bauteil mit einem Stützengehänge vorsichtig aufrichten und senkrecht hängen. Dabei die
Montagerichtung beachten. Lage von Konsolen oder Einbauteilen sowie Zeichen im Plan als
Orientierungshilfen nutzen. Den Köcher behutsam anfahren, das Bauteil langsam auf den
Zentrierkegel ablassen, im Kranzug halten und ausrichten (z.B. mit Wasserwaage).
Den Stützenschaft mit schlanken Hartholzkeilen am Köcherrand verkeilen. Danach vollständig
ablassen und bei Bedarf nachrichten. Erst danach das Stützengehänge mit Fernauslösung öffnen
und die Montagewelle vorsichtig rausziehen.
Vor dem nächsten Arbeitsschritt die exakte Position der Stütze prüfen (z.B. mit Theodolit) und ggf.
korrigieren. Anschließend den Stützenfuß untergießen und bis Unterkante der Keile ausbetonieren.
Den Beton aushärten lassen. Erst danach die Keile entfernen, den Köcher ausbetonieren und die
Oberfläche glätten.

Pendelstützen
Montage wie vor aber ohne Ausrichtung und Fixierung am Köcher. Die Befestigung und Sicherung
bei eingeschossigen Stützen erfolgt mit zwei Druckzug-Schrägstützen um 90° versetzt, bei
mehrgeschossigen Stützen mit mindestens vier Montagestreben. Zum Ausrichten des Bauteils
ebenfalls die Schrägstützen verwenden.
Dabei ist für die Fußschraube der Schrägstützen eine geeignete Befestigungsmöglichkeit zu schaffen
(z.B. Hilfsfundament). Anschließend den Fuß einschalen und durch ein werkseitig eingebautes
Hüllwellrohr den Vergussmörtel einbringen. Nach dem Erhärten ausschalen und den Vergussbereich
säubern. Die Schrägstützen erst entfernen, wenn die Standsicherheit durch anschließende Bauteile
wie Wände, Riegel, Unterzüge oder Decken gewährleistet ist. Bei mehrgeschossigen Stützen ist der
Stützenfuß zu verkeilen.
Nach dem Montieren der ersten Deckenlage sind mehrgeschossige Stützen auf ihre Einbaulage zu
überprüfen.

Stützen mit angeformtem Fundament
Für Fundamentstützen ist eine ausreichend starke Sauberkeitsschicht erforderlich. Mindestens
15 cm dick, konstruktiv bewehrt (z.B.Q188) und mit ausreichend seitlichem Überstand.
Das Bauteil möglichst bodenfrei aufrichten. Bei diesem Vorgang hat der Kranfahrer darauf zu achten,
dass die Stütze nicht überschlägt. (Wellenloch so anordnen, dass ein Überschlag nicht möglich ist)
Das Bauteil in die korrekte Montagerichtung drehen. Dabei die Markierungen des Vermessers
berücksichtigen. (Werden in der Regel auf der Sauberkeitsschicht angebracht)
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Den Zentrierkegel vorsichtig anfahren, die Stütze absetzen und im Kranzug halten. Mit vorhandenen
Schrauben das Fertigteil grob ausrichten. (z.B. mit Wasserwaage) Erst danach vollständig ablassen,
und genau nachrichten. (z.B. mit Theodolit) Anschließend das Stützengehänge mit Fernauslösung
öffnen. Auf die Einhaltung der Mindestfugendicke von 5 cm achten.
Den Fuß einschalen und mit Vergussmörtel füllen. Dafür mindestens 4 Vergussrohre ø 150 mm
verwenden, damit der Beton vollflächig unterlaufen kann. Vor Belastung muss der Verguss
ausgehärtet und der Bodenbereich verfüllt und verdichtet sein. Spätestens jetzt die Justierschrauben
entfernen, damit sie noch mal verwendet werden können.
Gerade bei außermittigen Stützen kommen alternativ zum Zentrierkegel auch geeignete
Stahlplättchen zum Einsatz.  Diese dann unterhalb der Stütze zum Aushöhen platzieren.
Sollten keine Justierschrauben vorhanden sein, Holzkeile zum Ausrichten verwenden.

Stützen mit Schraubverbindungen
Als Besonderheit ist bei dieser Art der Befestigung folgendes zu beachten: Die unteren Stellmuttern
inklusive der Scheiben ausnivellieren. Anschließend die Stütze auf den Bolzen aufsetzen. Bolzen
dabei nicht verbiegen und die Gewinde nicht beschädigen. Die Stütze horizontal und vertikal
ausrichten. Anschließend die oberen Muttern aufschrauben und kraftschlüssig anziehen. Erst danach
die Stütze aushängen und fein nachrichten. Abschließend die oberen Muttern mit vollem Kraftschluss
anziehen. Verguss des Stützenfußes nach Angaben im Montageplan.

20. Montage Balken, Binder, Unterzüge, Pfetten
_

Sicherstellen, dass die Montageplätze durch Gerüste, Arbeitsbühnen oder Leitern (bis 5 m
Standhöhe) erreichbar sind. Achtung! Leitern nur für kurzzeitige Tätigkeiten verwenden, nicht für
die Bindermontage. Nach Möglichkeit direkt vom Fahrzeug montieren. Zum Einschwenken und
Positionieren der Elemente Führungsseile benutzen.

Bei der Verwendung von 4 Anschlagpunkten ist ein selbstständig ausgleichendes Gehänge
einzusetzen. Dabei pro Schlaufe nur einen Haken einhängen.
Vor dem Absetzen die Verlegerichtung kontrollieren. Anschließend die Lagesicherung
(z.B. Dorne) einschrauben und das Lager aufbringen (elastisches Lager oder Mörtelbett). Das
Fertigteil ohne Anstoßen auflegen, ggf. genaue Lage einmessen, im Kranzug halten und
ausrichten. Bei Mehrfeldunterzügen auf die Höhenjustierung achten. Anschließend das Bauteil
gegen Kippen sichern, vollständig ablassen und danach die Haken aushängen.
Danach das Auflager einschalen, vergießen, ausschalen und reinigen.

Bei Bindern ist zusätzlich auf die Vorbereitung der Stützenköpfe zu achten.

Bei der Montage von Pfetten zwischen zwei Bindern, diese auf Dorne ablassen.

21. Ausschalen / Nachbehandlung
_

Erst auf Anordnung des verantwortlichen Bauleiters darf die Entfernung der Montageunterstüt-
zungen erfolgen. Dübellöcher und Öffnungen an Anschlag- oder Sicherungspunkten mit
geeigneten Materialien oder zugehörigen Systemabdeckungen schließen.

22. Arbeit mit Transport- und Lagergestellen

Beim Transport, der Anlieferung und der Zwischenlagerung von Betonfertigteilen kommen
teilweise spezielle Gestelle zum Einsatz. Bei deren Handhabung sind nachfolgende Hinweise zu
beachten:
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Vor dem Abladen von Transport- und Lagergestellen einen absolut planebenen Aufstellplatz auf
tragfähigem Boden gewährleisten!
Beim Abladen nicht im Schwenkbereich von am Kran angeschlagenen Fertigteilen oder Transport-
und Lagergestellen aufhalten. Nach dem Abstellen der Gestelle und beim Auslagern der
Fertigteile darf sich niemand im möglichen seitlichen Kippbereich der Gestelle oder von
ungesicherten Betonbauteilen aufhalten. Es droht Lebensgefahr!

Lasten dürfen nur von unterwiesenen und damit beauftragten Personen am Kran angeschlagen
werden. Persönliche Schutzausrüstung, insbesondere Sicherheitsschuhe, Helm und Handschuhe
sind anzulegen.
Nur geeignete, geprüfte und sichere Leitern und geeignetes Werkzeug zum Betätigen der
Verspannungseinrichtung (Haltepratzen) sowie der Halteklammern zur Arretierung des
Transportguts und zum An- und Abschlagen der Fertigteile benutzen. Quetschgefahren beim
Lösen und Anbringen von Arretierungen vermeiden, Leitern standsicher aufstellen und gegen
Umsturz sichern. Bei Verwendung von Anlegeleitern ist eine zweite Person zur Sicherung der
Leiter einzusetzen.

Bei Arbeitsaufnahme stets Sichtkontrollen der Gestelle und Ladungen vornehmen. Vor dem
Absetzen von Lagergestellen sowie dem Entladen der Gestelle unbedingt das Vorhandensein
aller Steckbolzen inklusive Sicherungssplint, Sicherheitskeile und Sicherungsverschraubungen an
den Gestellen sicherstellen. Insbesondere auf die ordnungsgemäße Verbolzung des Ladebodens
mit dem Aufbau und der Befestigung der Betonbauteile mit den verkeilten oder verschraubten
Halteklammern achten. Zur Dokumentation der Prüfung stellt thomas betonbauteile eine
Checkliste im Downloadbereich der Unternehmenswebseite zur Verfügung.

Gestelle an denen Sicherungsmittel fehlen oder lose sind, dürfen nicht abgesetzt und abgeladen
werden!

Arbeiten an den Verbolzungen, Verkeilungen und Verschraubungen der Gestelle nur durchführen,
wenn die Aufbauten der Gestelle und die Ladung gegen mögliches Umfallen besonders gesichert
sind, z.B. durch zusätzliche Stützeinrichtungen, die Halterungen am Lkw oder durch das
Anschlagen an einem Kran. Arretierungen der Ladung erst lösen, wenn die Last durch den Kran
gesichert ist (Anschlagmittel leicht vorgespannt).
Die Gewichtsverteilung der Betonbauteile auf den Gestellen prüfen und dafür sorgen, dass die
Gestelle ausreichend gegen Umkippen gesichert werden, sobald diese vom Lkw oder vom Kran
abgesetzt werden. Stehend gelieferte Betonbauteile müssen möglichst gleichmäßig von außen
nach innen so abgeladen werden, dass es zu keiner einseitigen Gewichtsverlagerung kommt.
Anderenfalls besteht die große Gefahr, dass nicht ausreichend gesicherte Gestelle allein durch
das Gewicht der noch im Gestell befindlichen Betonbauteile umkippen.

Diese Montageanleitung basiert auf den entsprechenden Normen und Zulassungen. Sie wurde von uns nach bestem Wissen erstellt.
Außerdem haben wir unsere langjährigen Erfahrungen eingebracht. Eine Verbindlichkeit kann daraus nicht abgeleitet werden.
Technische und redaktionelle Änderungen bleiben vorbehalten.

Das Dokument ist ein Beratungsangebot und ergänzt die bestehenden Vorschriften und Arbeitsschutzanordnungen. Objektbezogene
Baustellenordnungen, Vorgaben der Sicherheits- und Gesundheitskoordinatoren und BG-Vorschriften sind zu beachten.
Im Einzelfall kann diese Montageanleitung durch eine objektbezogene Montageanleitung ergänzt werden.


